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Dinstag de n 18. I n tt i.

Wl i c n
! ^ a s k. k. General» Rechnungs-Dir. ctorium

hat den 3?<chnungS. Official dcr ob dcr ennsischen

Provmzial.Etaatsbuchhaltuiit,, M i c h a e l L u m e r »

ft,rfer, zum 5icch>n>ligs>athö daselbst ernannt.

Se. k. t. Maj.stat haben mit Allerhöchster Ent-
schließung von 1 . I u n , d. I , den Prätor in Cur-
zala, F r a n z N o s s i S a b a t i n i , zum Nalhe dcs
k. k. Collcgialgericht«5 in Cattaro allergnäo.gst pt
«lNtNNlN geruht. ( W . Z . )

N a l m a l i e n.
N a g u s a , 26. Ma i . Heute um halb 6 Uhr

Morgens »vurd« hlcr eine hefuge Evdeischüticrung

,«n der Dauer von 3 bis 4 Sclundcn wahrge.

Gleichzeitig wurde ein ziemlich heftiges Erbbe.

den von der Daucr v°n 4 Secunden ,n Slano,

d.nn auf der Insel Curzola, und, wie bcr.chttt

wird, auch an anderen Puncten deS Landes vcr.

spürt. (Gazz. di Zara.)

K ch w e i f.
„Schweizer Blättcr schrc.ben aus W a l l . s :

D«r große Noth hat so ebcn fol^ndeS 2kc.ot er-
lassen: « I n Bctracht, dasi bei A u M " d c n die Schuld
»nsbesondere auf deren St i f ter zurücksällr, und daß
daS Decrct vom 22. M a l nur Gnmbsatze enthalt,
welche eine specielle Ainv^ndung erfordern, beschließt:
Es werden als Rebellen am Vaterlande erklärt und
«nvcrzÜHlich verhaftet werden, um als solche ihr
Urtheil zu empfang"^ t ) Die AniUfter der Waf-
finergreifung, die Führer und d.ejcnigen, welche,
»hren Einsiuß Mißbrauchend, in den westlichen Zeh-
nen zur Waffenergreifmig aufgefordert haben, u,n
den Trupven der N.gierung zu widerstehen. 2) D ie .
m,igen, welche ein Commando geführt oder em hö'
hereS Amt bekleidet haben, wie Oberbef.sMaber, Be--
fthlshabcr von Cclonncn, die, welche sich an cic Ep>tze

bewaffneter Banden gestellt, die Mitglieder des Kri>s,s-
raths oder GeneralstabS dcr insurgirlen Truppen,
dle Mitglieder d»s Cantonal» Comites der lunc,.,»
Schweiz. 3) Die Mitglieder des Martinachcl' (io^
mites, welche on der Proclamation vcm l 2 . M o i
betheiligt sind. Der Staatsrath wiid flciichtlich v>l'«
folgen lassen die Indiv iduen, die sich Unorbn:ms,<>i,
besondere Evcesse oder schwere Drchung.-n haben .̂ n
schulden kommen lassen. Diejenigen, welche nicht >t»
diesen Kachegorien begriffen sind, köi'nen an ih,«
Herde zurückkehren, jedoch indem sie sich »n L»«
Vorschriften deS Decrets vom 24. Ma» ^u fügen
h^den, so fern sie Mitglieder dcr G.stll'chaft der
jungen Schweiz seyn sollte«. Gegeben >m großen
Nathe, S i t ten den 30. M a i . Der Piäsident, M .
de Courtcn> die Sccrecäre C. de W e n a , I . Am-
hardt.« ( W . Z,)

V e u t s ch l a n v.
D r e s d e n , 7. Jun i . Ein Comity hat sich hier

gebildet zum Empfang und zur Viftatcung von Car l
Mar ia o. WedeiS Asche, die von England hichcrge«
schafft werden wird, und zwar auf Kosten dcr r^cho»
lischen Geist,ichk.lt von Mcorfielo Chapel, welche
dcr Witwe deS großen Tons.tzerS den Antrag ae-
macht hat, ihr diese Ehre zu gönnen. Am 10. d.
relst der äliestc Sohn Webers, ein fthr geschicktes
Ingenieur in preußischen Dlenst.n, nach England,
um sich die Gebeine seineS Aat t rs übergcden zu
lassen und sie h,chcr zu begleiten. Nach Veendiaung
der Trauerfeicrlichkeit wird daS Comite seine Wirk«-
samkeit auf Errichtung eines Denkmals lenken, das
wohl von einem unserer ausgezeichnetsten Bildhauer
ausgeführt wird. — Oehlenschlng?r bcfindet sich seit
einigen Tagen in Dresden. Er hat in cmcr dc-
ficundctcn Gesellschaft sein neuestes deutsches Dra»
ma Christian I V . vergclcscn, daß er für s i n gelun.
genstes Wcik hält und auf die dcmsch, Bühne z»
düngen wünscht. I n Bc l l ln und D i o d e n w,rd l s
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zur Darstellung kämmen. O.'hlenschläg^r wird von
hier seine R.'ise nach der Schweiz, Icalicn und
Südsl'aiiti-clch fortsetzen. (?»llg. Z.)

F r a n k r e i c h .
P a r i s , 6. Juni. Au l der gestrigen G'tzung

der Deputircenl^miner ist nachträglich zu erwähnen,
daß der Malschall Soull die bedenklichen N^chrlch-
ren aui Algerien ihrem ganzen Unfang nach be»
Nätigt hat. IlNein er die befestigte Post.nllNle an
der Gränze des Tcl l , d. i. zum schütz deS ange»
bauten Landes g.'gen die Einfälle der Nomaden»
ftäm>«e der Sahara, einer Bevölkerung von einer
Mi l l ion , welche lhre vornehmsten Bedürsniffe durch
den algicnschen Handel bezieht, gegen die Angriffe
der OeconoiNlsten vertheidigte, setzte er hinzu: „Der
Nutzen d,eser Posten lst um so größer alS in Ma>
»occo der heilige Krl.g erklärt ist, und 12 bis 15,000
Mann m diesem Augenblick unsern Truppen gegen»
Überstehen. ES »st leicht sich Rechenschaft zu geben
von der Art w»e d,cseS feindliche Heer sich gebildet
hat. Aus Algerien verjagt, hat Abo L l < Kader sich
,n <ne Wüste gcstüchtet, hernach nacy Marocco sich
begeben; er hat die Stämme dieses Re<chs zum
Aufstand gebracht, die ihrem Oberherrn gehorchen
so oft es zu chrem sonstigen Belieben paßt. Di«
Maroccaner haben die Predigten Add. El «Kaders
mit Gunst g.hört, und der Kaiser von Maroceo,
unvermögend seinen Unterthanen zu widerstihen,
hat den heilige» Kr>cg verkündigt. Ich hoffe aber
es werde »nchc zum Krieg kommen, denn ich habe
Uvsach,.' zu glauben, das; d«e getroffenen Vork.hiun»
gen Hündchen werden bie kriegerische H'tze dcr Ma«
roccaner zu dämpfen." Den Eff.cnvstand deS fran«
zösischen HeereS >n Algerien gab der Hr. Mimster«
pra'sidont zu 73,38ü Mann an , dazu noch 10,151
Mann euchcumschir Truppen und d,e Fremdenlegion
mit 6473 Mann, Dle jährlichen (Hesimmckosien der
Occupation wurdcn von ,hm zu 8 l̂,«^38,000 Fr. be.
rechnet. VorauSslchllich wird d>e K«mmer die Nach.
fcrd.'rungen für Algerttn ungeschmälert bewilligen,
denn wenn die Coimmssioli auf einen Abzug von
l.U,000 Fr. antrug, so war bicß gleichsam nur der
Form wegen als Mahnung, daß die Ausgaben dorr
eine Gränze hab.n müsscn. Der Vorfälle in B's»
karah hatte der Marschall n?ch keine Erwähnung
gethan, sie müssen nun aber wohl zur Sprache kom»
men. Denn schon enthalten cmige der heutigen
Blatter davon d,e kurze Anznge, der National mit
der Bemerkung'. „ES ist Zeit, daß Frankreich wisse
was eS zu gewinnen hat, wenn es e»ne stlncr P>).
vinzen von einem jungen Prinzen vorl 22 Jahren

befehl,gt sieht, dem man die GeneralstatclM.'rschaft
üder unsere Besitzungen »n Afrika dc.wmnl."

(Allg. Z.)

H p » n i e n.
M a d r i d , 31 . Ma i . Die Behörden vernach»

lässigen nichts um die Ordnung und Nuhc in der
Hauptstadt aufrecht zu erhalten und die Ränke der
Uedelwollenben zu vereiteln. Die UlUerofficicre der
Besatzungscorps, welche>..,-he!mlich,r Weise von b,«
Exaltados bearbeitet zu werden scheinen, sind d«,
G°'genstand einer besondern Ueberiv^chung. Wie d,r
Notd des Bchatze« wird abgeholfen werden, >st noch
Nicht abzusehen. Die Forderungen des Kriegsminl»
steriums folgen schnell aufeinander: die Bank S t .
Feldmand halte be» dcr Abreis« der Königinnen 12
Millionen gfgen Papiere vorgeschossen, und jetzt
fordert man schon wilder andere 20 Millionen. Der
Tastcllano, und andere Blätlor rathen zwar immer
dringender ein Anleihen «n ; soU solches aber «lit
un,lträgl,ch,n Verlusten abgeschlofl.n werden? Ja,
ist es noch möglich? An der hcungen Börse sind
die Iproc., worauf der ganze Credit veruht, noch
unter den tiefsten frühern Stand gefallen — auf
2?'/» bar und 27 ' / , «uf 2 Monate, während dies«
Prelse gestern 2 ? ^ und 23'/4 waren. Die Kr>eg«.
brig Manzanares, befehligt vom Sohn deS Infa»«
ten Don Franlisco, ist am 22. von Cadiz nach
Tanger 1 abgesegelt um sich der Fregatte Cristm»
anzuschließen. ' (Allg. Z.)

<l» r o ß b r i t a n n i r n.

Dcr Ka»s<r von Rußland, der König von Sach»

s,n und dcr Prinz sind am 4. um 1 Uhr mil yro»

ßem Gefolg« b<l dcm Wettrennen zu Ascot (!k«
^»(^otl'iicu») angekommen.

Ueber die Ankunft des Kaisers Nicolaus, und
di, ersten Tage s^nes V«rwe,lens zu London, eitt--
l>ält die Franks. O. P. A. Ztg. noch fclgcnde N«-
tizen: ZuWoalwich erwartete man Nicht den l2eid't<
Herrscher von ganz Rußland, sondern 5cn Grafen
Orloff, denn unter diesem Namen war der Monarch
angekündigt. Die Hafcnbcamcm waren am 1. Juni
von Früh Moigcn< an in beständiger Spannung:
mit jeder Stunde Hossrc man den hohen Reisen^«
ankommen zu s.hcn. AIS «S 4 Uhr Nachmittags 6?'
worden, glaubte man schon, daS Dampfschiff habe
bei Dover gelandet. Aber gegen 10 Uhr hö t̂e jeder
Zweifel auf. Drei Dampfschiffe wurden signalisitt:
«Cyclops«, „Meropc" und .,Ccrberu?« - - die beiden
letzteren der holländischen Marine gehörig. An Bn!»
deS «Cyclops« defand sich der Kaiser. Baron Bru-
»ow und S i r Francis Collier bestiegen ein Beot
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UNd fuhren dem Kaiser bei herrlichem Mondsche.n

entgegen; '/^ nach zehn Uhr kam t̂ as B^oi zurück;

der Kalser landete; er ward von Lord Blomfield

empfangen. Nach kurzem Aufenthalte in S i r Fran-

cis Colller's Behausung, fuhr der Kaiser m i l dcm

Baron Brunow und dcm ganzen Gefolge nach Lon»

don ad,' um halb 12 Uhr war man im Bolschafts<

Hotel Asybuvnhainhouse. H»er stand die Baronesse

Blunoiv nnt den zw.', Bolschafcs« Setrctären Cau-

oraff^ry und Berg bereit, dcn erlauchten Gast zu

begrüßen. Der Kaiser setzte sich rmt dem Baron

B lunow und dem General . Consul Berghausen zum

Kassel). Un, Mt t t . lnacht begab sich S e . Majestät

zur Ruhe. AM Sonntag in der Frühe ging dcr

Kaiser nach demF'ühttück »mGaiten des Boischafts.

Hotels spazieren. Um halb 10 Uhr k»m Pr inz Al»

bert, begleitet vom General > Ma jo r Bowater und

Herrn M u r r a y , dem Kalser e»ncn Besuch zu m»<

chcn; der Ka>scr ging dcm Pr in ten entgegen und

umarmte ihn aufs herrlichste. D le zw?l crlauchlen

Personen unterhielien sich lange; der Kaiser erkun«

digte sich nach dcm Befinden der Kömgmn und

»ruckte die Hofftiung au? , seine l>löhl>ch< Ankunft

,N England werde I h i c r Majestät, keine Una.elege».

heil machen, dabe» bemerkend, jedenfalls werde <r

für einige Zeit in dem Hotel semes Botschafters

„ rb le iben. Der Pr inz erwiederte, es mache nicht

»ie mindeste Ungelegenheit, wcnn der Kaiser sofort

die für ,hn ,n Bereitschaft gesetzten Gemächer im

Buckingham'Palast beziehen wolle ; eö sey der Kö<

N>q>NN Wunsch, oaß der Kaiser Mi t seinem ganzen

Gefolge nach dem Pallaste kommen möge. Um 10

Uhr entfernte sich P ' l nz Albert unter dem Versprc.

chen, er werde wieocrtommcn. den Kaiser adzuho.

l .n. Um 11 Uhr ging der Kaiser mit dem Grafen

or lof f und dem Baron B r u n o w , dem Gotccöd.enste

tzc.zuwoynen, ln dle CapeUe der russ.schen Botschaft.

Als der Kaiser um 1 Uhr nach Ashbuinhamhouse

zurück kam, fand e r , »hn erwartend: Carl Ha rd ,

»ylcke, General - Lieutenant Wyloe und General . Lieu»

tenant Berkeley - D r u m m o n d ; d,ese drei Cavaliere

sind von Ih re r Majestät angewiesen, den Dienst bei

hem Kalser zU versehen, so lange er in England

weil t . Um halb 2 Uhr kam Pr inz Albert zurück,

txesimal «n Begleitung des Prcm>er. Ministers S i r

Robert P c e l ; der P ' inz steltte den Minister vor,

dem der Kaiser aufs freundlichste die Hand re.chce.

Der Kaiser fuhr dann Mtt dcm Pimzen nach dem

Buckingham-PaNaste; Pcel folgte in cmeln zweiten

W°gen m.t Orloff und Adlerbcrg. Es war un,

d.«s, Stunde nicht sehr lebhaft ,n Doverstrect, so

das. 5le Herrschaften fall nnb^meikt blieben. ?lnge»

kommen im Buck^n^hamp^llast.' wurde der Ka>ser

von den» Prinzen Albert d.r KölKgoin vorgestellt.

Es wurde hierauf ein Dejeuner s.rvnt. Dcr Kaiser

machte dann dem König von Sachs.N, der die für

lhn in Bereitschaft gehaltenen Gemächer im Pallaste

bezogen har, einen Besuch. Um halb 3 Uhr waren

die kön,glichen Ec,u>pagcn vor dcm öchloßthor: dcr

Kaiser wollcc näml'ch Besuche «nachcn bc, den Gl ie-

dern dcr ko'nigl. Familie. Gegen 3 Uhr ßing e<

f o i t ; der Kaiser ,m Wagen m>t dcm Punzen ?ll»

bcrc, Orloff und Prunow zuiiächst; vier andcrcWa-

gcn nahmen daS Gefolge auf. Der erste Besuch galt

der verwitweten H'ömglnn, der zweite dcm Herzog

ron Cambridge und seincr Gemahl inn ; dann wurde

bei dcr Herzoginn von Gloucester gehalten; von d«

fuhren d,e Herrschaften rurch Hydepark nach Ken»

sitiglon zur Prinzessinn Sophie. Ucber Parkioad zu»

rückkehrcnd begegnete der Wagenzug dcm Köing von

Sachsen. Dle zwei erlauchten Häupter begrüßten

sich >m Vorbeifahren. Hierauf elite dcr Kaiscr nach

Apslcyhaus zum Herzog von Wel l ington. Der F . ld .

marschall fuhice den Kaiser und dcn Prinzen Al»

berr «n seine hcrilich geschmückten Sa lons ebener

Erde. Ka»scr N'colaus schlen bcglückt, dcn edlen

Herzog zu schcn. und rcichce ,hm auf'S freundlichste

die Hand. Von Apslcyhaus kehrte der Zug zu>ück

nach dem Botschaftshotel, wo sich der Pr inz verab-

sch>cdete. Um ' / , 5 Uhr leate sich der Kaiser ^_

sehr erschöpft von den Beschwerden dcr lehren Tage

__ für cm Paar Stunden zu B e t t ; er fiel sogleich

in t ief.n Schlaf und wachte erst um 0 Uhr wieder

auf. I n dcr Zwlschcnzett waren viele Herischüflcn

Vorgefühlen, dem Ka'ser ihren Bcsuch zu machen,

unter andern der König von Sachsen __ der rncht

zugeben wol l te, daß man dcn Kaiser in seiner Nuhe

störe — m.d der Herzcft von Cambridge, der eben-

wohl wieder wcstfuhr, ohne den Kaiser gesehen zu

habcn. Um 7'/g Uhr erschienen die H°fwaa,en vor

Ashburnhamhaus, den Kaiser und scin Gcfolgc zum

D'Ncr in Buckinghampallast abzuholen. Der Kaiser

war in Gencral«u»nform. Um 1 l Uhr war Seine

Majestät in AshburnhamhauS zurück. Heute (am

Mon iag 3. I "n>) wird dcr Kaiser nach Windsor

Castle fahren, der Königinn (die w»t chrem Hofe

aus Buckingdampalast dahin gczoacn ist) eincn V e .

such zu machen. Die „ T ' M e s " bemerken; Dcr Kai»

scr von Nus'land (geb. am 25- J u n i 179« . ist 48

Jahre alt. Sclne Majestät hat England früher nur

E,n M a l b.sucht, nämlich 1817 , also vor nun 28

Jahren. Dennoch ermncrte sich der Kaiser nach so
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langer Zeit noch ftanz gcnau der auffallendsten

Puncte an der englischen Küste ; bei der Uebelfahrt

blieb er beständig auf dem Verdecke des Sch>f-

fes. I m Anqesichte von Margaterabs wurde sogar

ein Diner auf dem Verdecke servirt ; der Kaiser war

dabei sehr fröhlich und tiank auf d,e Gesundheit der

Königinn Victor ia ; das Vchiffsoolk gab dem ka,serl.

Toaste ein schmetternd.'«! Echo. Der Kaiser wird,,

wie man h'örc, bis zum I I . J u n i bleiben und wahr»

scheinlich auch den H^zog von Devonshire zu Chats»

worth Mit einem B.suche beehren. Heute (am 3.

J u n i ) fuhr der Kaiser bei guter Zeit mi t dem B a -

ron Brunow nach der Umgebung von Negentspalk

UNd von da in Bondstreet, wo er bei den Iuiuel ie-

l ,n S toor und Mor t imer abstieg und eine anschiß

liche Bestellung machte. D a n n ging cs weiter zu

einem Besuche bei Lady Pembroke. Um t Uhr fuhr

der Kaiser nach Whithehallgardens zu S i r Robert

Peel. S i r Nadert, Ladi Peel und Lady V ' l l l e rs

empfingen den Monarchen. Der Besuch war so un»

erwartet und so ku>z, baß mehrere der Minister,

welche gerade bei Peel waren, nicht vorgestellt wer:

den konnten. — Zw.' i «2taatss,ssel sind aus dem

S t . Iamespallaste nach dem Hause der LordS ge»

bracht worden. M a n schließt daraus, daß dir Kai«

ser von Rußland und der König von Sachsen einer

Sitzung beizuwohnen gedenken.

Die Königinn hat am 4. J u n i Abends ein

großes Gastmahl in der Waterloo . Galerie ( W i n d .

sor-Castle) gegeben; der Kaiser von Nußland und

der König von Sachsen waren dabei zugegen, so

wie auch B r u n o w , Peel und Aberdeen.

A m 5. wurde im großen Park von Wmdsor

glänzende Heerschau über 4000 M a n n Truppen im

Beiseyn des Kaisers von Nnsüand und des Königs

von Tachsen durch den Herzog von Well ington ab-

gehalten.

Der General 'Gouverneur von I n d i e n , S i r

Henry Hard ings , ist am 4. J u n i über Dover nach

Boulogne abgegangen, UM sich über Marseille und

Alexandrien auf seinen Posten zu begeben; ein

DälUpfboot wird ,hn zu Suez an B o r d nehmen.

(W. Z.)
Gsmilltischcs Reich.

Aus glaubwürdigen Berichten erfahren wir

dui'ch die Constanlinopler Post vom 29. M a i über

die weitern Erfolge der gegen d,e Albanesen operi»

renden osmamschen Truppen Folgendes:

Als die unler den Befehlen Om.'r Pascha's

stehende Avantgarde des gsoßherrlichen Armeecorps

die um Kaplan herumliegenden Hane erreicht.', stieß

sie auf einige Haufen der Aufrührer, welche dort
lagerten und den anrückenden Truppen den Ueber»

gang über den Fluß wehren wollten. D ie tückischen

Kanonen zerstreuten jedoch alsbald die frindlichsnj'

Schaaren, welche in größter I lnordnung flohen»

Omcr Pascha setzte über den Fluß und nahm so«

wohl daS Dor f Kaplan als auch alle umliegenden

Ortschaften ein.

Nachdem die Brücke bei dem genannten Do i fe

wieder gehörig hergestellt wa r , wurdi am 18. M a i

aus diesen Stellungen gegen Eharadschna aufg'dro»

chen, wo sich d>e Rebellen unter »hren Anführe, n

Derwisch Sadik, Emin Dschanbas, Salch N>ka und

Ba t ta l I s m a i l festsetzten. Der Zusammenstoß gc<

schah am GebirgSabhange nächst Charadschna. D ie

Osmanen manövrirten mi t allem G<sch,cke und »dr

durch drltthalb Stunden wohl genährtes Feuer aus

groben Geschützen wie aus Kleingewehren brach auch»

h>er d,e feindlichen mehr alS 8000 Mann zählenden

Reihen. Die Albanesen traten den Rückzug an un»

ließen einige Hundert Todte auf de»n «plohe zu-

rück, welche meistens durch die tü>tischen Haubitz.n

hingerafft wurden. Nach diesen siegreichen Affauen,,

die den Osmanen gar keinen Verlust veiursachlc«,.

brach Omer Pascha noch am Abend desselben Tages"

gegen Uskup (Scopia) auf, um dort ein Lager zw

beziehen und seinen Truppen einige Rast zu gönnen»

D«e Türken sino gut approvlsionirt.

V o n der t ü r t , sch e n G r ä n z e, L. M a i . V<-

r'chcen aus Kiuschewatz zu Folge haben sich die a l '

banesischen Aufrührer plötzlich von der ser bische

G'änze zurückgezogen; sie Hörren von dem endlich««

Ailmavsch eines großherrl,chen Operations « Colp5

mit dem aus Vra ina verjagten Pascha an der

Spitze, durch welches sie zwischen zwei Feuer ver>-

s.tzt zu werden fürchteten. N u n haben sich et»

wa l)000 der Rebellen in der Gegend von scopia-

(Uokup) aufgebellt, wo sie dvn Regierungs »Trup»

pen den Weg zu versperren Miene machen, l lnter»

dessen hören sie n>cht auf, sich aller Orten G^al l l«-

thaten zu erlauben; neue Berichte bringen in diefev

Beziehung wieder schauderhafte Elnzclnheiten, die,
wenn das Unwesen «uch jetzt mit Gott iS Hil fe cin
Ende erre,chen sollte, dem Lande für lange Z " t
traurige Spuren zurücklassen werden. Die Pfor le
«st darüber mir Unruhe er fü l l t , und ,etzt erst sHeint
s,e die Gefahr zu begreifen^ die s.lbst »hrcm Vestas
de durch das fortdauernde Wüthen der alvanesischci,
Horden in dem westlichen The.le rieser Provinz
droht. D ie I.tzten MlN!Ü>'rr>.'rsaMmluna?n hatten
auöschl,cßlich diese V.-l-hältmfsc zum Gegenstanoe,
uno man schelln endlich zu encrglschem Hände,,,
entschlossen. (W. K.)

Verleger: Ignaz Aluiü Edler v. Kleinmayr.



«lours vom 14. Duni l84l .
Mt t« I v r e i e .

Gt.'assschl'lduerschreibunq. zu 5 pCt. s inssM. > » t l
dctto dctto detto . 4 . <i>,CM,) ,a» l i j » 6

Verlo,1e Obl iaat ion, , H o f k a m ' i <; ^ ^

Darlehens >>, K^ain u. A e r a - ^ " ^ " " " » V ^ "
llc,'. Qbl iqct . v. T y r 0 l . V o r - l ^ /- " " ( ' ° ^
arlberg u»d Falzbm-g ^ " ^ v » »» ^

D ^ ' I . m i l Vcr los.v. I , lNZg fllr l i i o ss. (>„ C M . ) 2 i 5 5l>6
delto derio v . J . ' « 5 9 . 5 a , (i>, C M . l 63 n » 6

Wiener Stadt-Vcuico-Obl iqat io! , . zu 2 1̂ 2 >>(X65 Z<4
^lcticn dcr «aiser 5erd>l,a!,0s Nocdbahi,

, zu iuoa fi. C. M . . . . . . »285 ft. in C. M

H5. Ä I N 0 t t0 ^ i eh^ng^c^.
I n Grah am 15. Juni IZ ' l ^ :

2. 62. 29. 51. 17.

Die nächste Ziehung in Gratz wird am
26. Juni i8' l4 gehalten werden.

Glktreid - Durchschnitts Wreise
«n Laibacb am ,5. Juni 1644.

M a l f t p reise.

Ei» Wiener Mctzcn Weihin . . 2 st. 48 fr.
— -— Klil'liluy . . — » — »
— — Haldfrlicht . — „ — »
— — Korn . . . 2 „ 6 ^
— — Gelsse . . . 1 « 3t^/^ »
— — Hirse . . . 2 .. —. »
— — Hride» . . — « — ^
^> — Hasel . . . > „ 2a »

L i t e r a r i s c h e A n z e i g e n .

NWiOe Bücher für Jedermann!
I n ?a,bach bei ^ . ^ F t t ^ ^ F ^ ^ und

mTriest be> I ' t tV.KU^'^R' , lst zu habcri:
Eine fücIederm nn e,npf<hluüqswerlhe Scl'rift:

D i e Kunst,
ein vorzügliches Gedächtniß zu

erlangen,
auf W a h hcit, V f 'h»un. l und Vernun f t be»
gründet. Zum B,sscn all^r Stande und aller
Lebensalter herausg'^eben von Or . H a r t c n -
bach. 8. drosch. P els i a S g r . od. 36 kr.

Die nüihi^ gewordenen v i e r Ausiag.n
beweisen ds,i W r i l ) dlcser Schr i f t . — Zau^
srnde uon Menscd'N habm dadurch el?, ^g?.
schalstes Gedächtniß erhalten.

Als e>n in jcdcr Hinsicht qu tc rRa thg^e r zur
Selbssbcso'gntig dcs Gn t?ns ll i zur Anschaf-

fung zu cmvfchlen:

Der VaVuläre Gar-
tenfreund,

oder die Kunst, alle in Deutschland
regctircnden Blumen und Gartengc-
muse auf die leichteste und einträg-

lichste Weise zu ziehen.
3luf p attische lZ.f^hru'qcn gegründet mid vo«
i>. Schmidt u> d F Hcrzog, (Kunstgärt'er in

W<i,nal) deiao^gegöbeii.
Preiö 20 sgr. , oder » ft. 12 kr.

(Z. Loib. Ai:u»g 0. 13. Juni 13 ,̂4.)

Die Gartenfreunde erhalten biemit ein
Wcrk, worin die Zichuna, Wartung und
Pflege oer verschiedenen Blumcn-und Gar-
tengewächse beschrieben, uno dazu noch
die besten Vevtilgunqsmittcl gegen schäd-
liche Insekten enthält.

Zur gcscllschaflllch^ Belustigung ,ss zu
empfchlrn:

(^llo Vc)8<̂ 0) das Zauber- Cabinet,

Ganze der Taschenspieler-
Et't l-alttnd: ^61) W e n d e r e r r e ^ e n d c K n n st.
stncke dinck) l ie-'a ü'-lichl' Z-ubelfunst. „ n l K a r -
ten, W ü r f e l n , N i u g e u , K u g e l n , Geldstücken
lc. Zllr qcsi.'llsch '̂tllch>,'!, Belnsiiglnig >nit unv
oh"e Gchllfeü anszuführen. Vom P>of, ssoi' 5v e r n.

d ö r f c r . 3te ? in f i^s . 6. br. Preis 20 S^r.,
oder , fl. 2« kr.

( A l s e>n schr nützlich s B , l d u n g s , U l'!-
t e r h a l t u n a s - und G e se l lsch a f : sl> u ch
i l l jct^em H l v ̂  mir W a h r h e i t Nl c inp fch lcn : )
A<M^ Galauthomme

lder Vlnrrci'uncz,

in Gesellschaften sich beliebt zu Ma-
chen und sich die Gunst der Damm

zu erwerben,
er-thcltend: an^re und innere Billung;vom ftt»
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«en Vetcagelt i'l Damengesells.^aften; ssnnst zu
gefallen; Heirat^saiNläge; Liebesbriefe und V!e«
l."sge dickte; Ncnjabrs < »"d Gcb,l!'lstags!pü„sche.
FtlNil-.Gcs ll'chaf^'piel^Blume, spraye, Stamln»
l»!,cksaufs<ihe und Nälh'c!. O in Handbuch des
gnten T o n s u >l d der feinen Lebe " sars.
Vom P,of sso>- I O —t . Dritte (45oc) stalle
Auflage. Sauber broschirt mit 6 Tabellen. Preis
25 Oqr., oder l fi. 3o kc.

Mö.p'n sich dlcß gut ausgearbeitete Buch
nUe jllngcn L utc cinlchcssen. die s>ch das Wobl-
<),e allen der Damen ern'erbcn und dle seinen (sit«
l n und dlis elega,,te Betrage«, in Gesellschaften
cneigcn wollcn.

Zur Erhöhung der Feier von Falnilienfesten:

( » 3 » ) auserlesene Geburts-
tags-, Hochzeits - und Abschieds-

gcdichte,
fecl,er St.ni-.mbuchö^erse, Nälhsll n»d Polder,

aoei'dschcrze»
Zu oben benannten, aber auch zu an«

dern Famillcnftsten wird man in dieser
Sammlung die passendsten Gedichte finden.
5le Aufiagc; Ü. dr. P eiä »5. Sgt-., odec ö^j kr.

6. M .
,520 Exemplar« wurde« in kurzer Zeit da»

von av^eseyt.

AIS sshr b^uchbar ist mit NeHt z„ »mpfeh«
len d«e neu»,!? verbesserte Aufiage von

gemenln^tziger Brief-
steller

M? aNe Fälle d,ö mclis^libe» Leb>l»s, mit An.
gäbe der Tilulalu cn !ü» al!>.' Elände. 6. br. »ä

S»;r, oder H4 kl.
Dieser Lli<.l>^c ll^-i- «nl.llül«, 160 I ^ ' l e l m l i ^ r

T l ^ve l t l iif;^ I'eetalQc ut^ ^ ^cliulclverHclll-oii»

»^unßen, ^Vockeel unä ^l.ll.5l.t:. kür äio dür«
z o r l ^ o n VcrdüKni556.

(s in sehr nützliches Buch fi!r «cwachsel'e Töchter
'st:)

LZ' Dio Bestimmung der Jungfrau
und ihr Verhältniß als Geliebte und Braut.

Herausgeaeder, vo,' Dr. Oe ld ler . ,5 Ngr.
.Dic zwcitc Ailfl^^e die'es ,o,rlhvoNen Bu«

ches, wovoil bercil.^ » 5 « « (zreii'plare abgesetzt
wuldcn, ,e.,tbält di« A^lvclsung, wie die Jung-
frau seyn soll in <breu, Verhältnisse qege,, den
J ü n g l i n g , — in ihrcm Nettagn« gegen M 5 n

ner, — in ihrem künftigen Stande c>ls G a t t i n n ,
Erz ieher inn. - und Auübildunq zu einet sanfte»»
llnd guten Ha»sm»tt!?r. — ^Mö^n cs '^elt^rn
ricbt versäumen, ihre,, er-.î 'chscneil Töchtern dieses
Buch ü«r Vilbllllg ihrcü Berufs anzusbaffin).

Als ein für Iidelmann nützliches Buch <st zu
empfehlen:

Die neunte Verb sstte'Auflage von:
G a m m l i g ln>d l^f läl l l l ig von (6000)

Fremden-Wörtern, ^ S
wtlche in der Umgangssprache, in Zeitungen
und Büchern oft vorkommen. Vom l)i-. und
Rector W. I W i c 0 eman n. 9te vcrb. 'Austaae

br. Preis 10 gGr., oder 45 kr.
Selbst der Herr Professor P e t r i hat dieß VuH
als sehr dranchbar empfohlen. — Og e< ldäll die
Ncchtsctircibmig u< d rickligc llussprsiche der im
gemei en i?ebcn oft vossommsnden Fr^ndroölter,
deren Slin, man häusig nicht versteht, die man ss
oft unrichlig cuff,^l, u> 0 selbst u",icbliq alisspricht.

^ t t « . ^F^O^U'F^F.

Buchhändler ln Luldach, ,st nvch fonwähleno
zll holden:

SZ^ Folgende gemeinnützige Schrift
ten

von Dr. <?, Steilchauscr, practischem Arzte
lmd Gebuilßhlfer >„ W l t n :

R. Dis Blähungen,
ihr Wcsei,, ihre Beschwerde,, u,io schädlichen Eiu^
Wirkungen <ll»f den n'coschl'ck'cl, Körper, und die
hllfreichsten Heilmittel d^egcn, nebst der?lngabe
eines biöh.-r t,och nicht gebrauchten Mitlcls ge^cn
alle Blählln^obeschlverden- Prei«j elegant droschict

^4 kl. <ionv. Münze.

V. Die Verschleimnngen,
deren Wesen, Eo^chungüarc, Ursachen, Wirkungen,
u. Heilnültel, nebst ihrer Beziehung zur Gicht, z« 0en
Scrofeli,, ten Hämorrhoiden, der Harnruhl, dec

Scdlviudfncht nnd vielen andern Uebeln.
Pcels elegant broscdirt 2a kr. I . M .

2. Einfache Mittel
g e q e n

Unterleibs«A,tschopp«ngen,
schwere

Verdauung und B lähungs -
Beschwerden,

nebst einem Anhange über die gebräuchlichsten untz
besten maqenstälkcnden »>nd blähungtletbendeu
Ml t t l l , U'd Ai'gaben der sä,,rer und lclcht verda««

lichen, dabei viel oder weing rührenden ^lah.
runqsmittel.

Zum Tlbrauch fnr Jedermann. Pre,S elegant
hroschirt 20 kr. E. VVl.
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Vnberni.-ll - Verlautbarungen^
Z. 923. ( l ) Nr. 1I733.

K u n d m a c h n n g.

M i t Ende des gegenwärtigen Schuljahres
komme»! vier Stipendien jährlicher achtzig Gul-
den (5. M . , auü oem zur Verpflegung und
Bildung taubstummer Kinder bestimmten Holo-
heimischen Stiftungsfonoe ln Erledigung. —
Diese Stipendien sind für taubstumme, in
Krall» oder Kärnten gcborne l inder bestimmt,
die von ehelichen Acltern abstammen und ka»
tholischer Religion sind. Kinoer akatholischer
Aeltern könncn nur dann an der Stiftung
Theil nchln.'N, wenn sich letztere freiwillig
l)/rb<ilassen, ihre Kinder in oer kotholischen
Religion erziehen zu lassen. Ferner dürfen die
Kinder nicht unter ? und nicht über 14 Jahre
alt sey", und cö haben jene den Vorzug,
welche von den Aeltcrn verwaiset, ganz arm
u>ii> v e r t a n sind, dann dulch eine gute Bil«
dullgsfä'diqkl'it und Gesundheir sich auszeichnen.
— NM^emwi rd liemelkl, d l̂p nach dem Willen
de6 S t i f t o lö t.ni^'stuntme Kinder männliche»»
Geschlechtes vo^l^l lch zn berücksichtigen sind.
— Uedrigens darf der auf die Stiftung An«
spruch machende nicht stumpf- oder blödsinnig,
und außer der Taubheit kelnc körperlichen Ge-
brechen an sich haben. — 3lcltern odcr Vor-
münder, welche sich für ihre Kinder oder
Pflegebefohlenen um eine5 dieser (Vtipendlcn
bewerben wollen, yaben ihre Gesuche, wclchc
zulr Nachweisung obiger Eigenschaften mit dem
.Taufscheine, dem ImpfungS- und Armuth5°
zeugnisse, dann mit dem vom Districtsphysik.r
auszustellenden, vom Oltäpfarrer mltzuferligcn-
den Zeugnisse über die Gcsnndhelt und Unter-
tich:sf^higkeit dcs Kindcü documcntirt seyn
müssen, durch ihre Bezirksobrigkeiten dem k. k.
Kleisamre vor-.ulegen, welches solche sodann dls
2U. Jul i d. I . hlcher leiten wird. — Vom
k.k. illyr. Gubernium. Laibacham I . I n n i i ü ^ z .

Z. 924. ( l ) Nr. 1 2 9 l l .

C o n c u r s - V e r l a u t b a r u n g .

I n diestm Küstenlands sind zwei Slrasml-
Assistcntenstellen in Erledigung gekommen, nnc
welchen Posten ein Gehalt jahrlicher öl)l) st.
nebst einem Pauschale jährlicher 24 st. für
Kanzlcierfordernisse verbunden ist. — Zur Be-

setzung der gedachten Stellen wird der Con«
curs bis 6. Jul i l. I . eröffnet. — Diejeni«
gen, welche eilie der erwähnten Stellen zu
erlangen wünschen, haben ihre Gesuche bei die-
s<r Landeöstelle einzureichen, und darin ihr
Vaterland, ihren Geburtsort, ihre Religion,
ihr Alcer, so wie den Grad der Verwandt-
schaft oder Schlvägerschaft anzugeben, welcher
allenfalls zwischen ihnen und einem der Lan-
desbaudirection dieser Provinz untergeordneten
Beamten bestehen dürfte. — Sie haben über«
dieß ihre Gesuche mic gültigen Zeugnissen über
den Besitz jener Eigenschaften, welche für di«
Allfnahme der Baupractikanten mit dem Hof--
decrcte vom 16. März !U20, Z. 7 2 5 l , und
vom 24. Ami! l6.j5, ^ . 6 0 5 5 , vorgeschrieben
sind, über il)r tadelloses Betragen und üb«r
il)re Sprachkenntnisse in der deutschen, italie-
nischen und einer slavischen Mundart zu belt-
gen, — Vom k. k. küstenlandischen Guber-
nium. Trieft am 25. Ma i 1 9 N .

Z. 203. (2) Nr. 12564.

V e r l a u t b a r u n g .

Zur Gicherstellung des Brennholzbeda»«
fcs für das Gubernium und einige andere k. ?.
Behörden, Aemter und öffentlichen Anstalten
für den Winter 16"/«z, wird am 23. Ju l i
d. I . Vormittags um !0 Uhr bei dem k. k.
Gubernium in Laibach eine Minucndo'Verstei-
gcrung, verbunden mit einer Offerten-Verhand-
lung, S t a l l finden und deßhalb folgendes bee
kannt gemacht: Der Brennholzbedarf besteht
1) für daS k. k. Landeöprasidium in 42 Klaf-
ter harten, für das Gubernium und für d»l
Proo. Camcralzahlamt in 203 Klafter harten
und I ' / - Klafter weichen; für die Kammer-
Procuralur in 47 Klafter harten; für das
Gubernial«Rechnungs-Departement in 12 Klafc
tcr halten, für das Stadt- und ilandrecht in
W5 Klafter harten und 2 Klafter weichen;
für die Prov. Staatöbuchhaltung in 8 l Klafter
harten; für die Standisch - Verordnetenstelle in
ZU Klafter harten; für die medicinisch-chyrur-
gische )lnstalc sammt Klinik und Civilspital
260 Klafter harten; für das Irrenhaus 60
Klafter hartcn, für das Gebarhaus 60 Klaf,
ter harten; für das Inquisitionshaus I 6 l ,
für das Strafhaus 275 und für das Catastral«
Schätzungs-Inspectoral 12 Klafter harten, im

(Z. Amts-Blatt Nr. 73. v. 18. Juni 1944.)
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Ganzen somit 1356 Klafter harten und 3'/» Klaf-
ter weichen Brennholzes. — 2) Die Holzlie-
ferung wird vranchcnweise, nämlich für jede
Behörde, für jedes Ann und jede öffentliche
Anstalt, so wie auch für mehrere Aemter, welche
sich in einem und demselben Gebäude befinden,
vor sich gehen. Nicht nunoer werden Anbote
zur Lieferung dcs oben ausgewiesenen gesamm-
ten Brcnnholzbedarfcs angenommen und bei
sonst annehmbar befundenen Veihältnisstn vor-
zugsweise berücksichtiget werden. — 3) Das
zu liefernde Holz muß trocken, von durchaus
guter Qualität seyn, klaflerweise aufgeschliche
tet übergeben werden, und eine Scheilerlängc
von 22 bis 2'l- Zoll haben. — h) Das Brenn^
holz muß jeder Branche zugcliefert, am Neber-
nahmsorte abgeladen uno auf Kosten des Lie-
feranten klafterweise, jede Klafter mit einem
Kreutzstoße versehen, genau aufgeschlichtct wer-
den, ohne das; der Lieferant für Fuhrlohn,
Mautl) oder Maßerci noch sonstige Ausladen
etwas anzusprechen berechtiget wäre. -» 5) 3olllc
e5 sich in der Folge ergeben, daß eine oder
die andere Branche cinc größere oder geringcre
Quantität Holzes als die im §. l angegebene
benöthigen würde, so ist es im ersten Falle
Pflicht des Lieferantin, den größeren Bedarf
gleichfalls um den Erstehungßprcis beizustellen,
im zwelten Falle aber hätte er für den geringeren
Bedarf keine Entschädigung anzusprechen. —
Als Ausrufsprels dcr niederö'sterr, Klasccr 22
bis 2'l zottigen harten Brennholzes für die Be-
hörden ln dcr Stadt Lalbach werden Vier
Gulden 5 kr.; für das Strafhaus am Kastell-
bcrge aber mit Zurechnung der doppelten Zufuhrs-
kosten pr. Klafter Fünf Gulden, für die Klafter
weichen Brennholzes dagegen mit Drei Gulden
8V, kr. angenommen. — 6) Der Ersteher
wiro dle Lieferung in acht Tagen nach dem
abgeschlossenen Eontracte zu beginnen, und der-
gestalt fortzusetzen haben, daß biä Ende Augnst
d. I . wenigstens ein Dritthcil des im H. l an-
geführten Bedarfes abgeliefert seyn wird; die
weiteren Lieferungen sind aber in der Art zu
bewerkstelligen, daß keine Behörde einen Man.
gel an benöthigtem Brennholz? ausgesetzt bleibt,
und es ist diese Verpflichtung um so gewisser
zu erfüllen, als im Widrigen das Aerar im
Falle einer Verspätung des Lieferanten, oder
wenn nicht qualitatmäßigcs Holz geliefert wer-
den sollte, berechtiget ist, den Holzbedarf auf
Kosten des Lieferanten um welch' immer einen

Preis anzukaufen, »und den ausgelegten, den
E^stehllngspreis übersteigenden Mehrbetrag uo»
der Caution, oder von dem sonstigen Vermö-
gen des Erstehers hereinzuoringen. — Zu dic»
sein Ende wird 7) der Ersteher beim Abschlüsse
des Lieferungs-Vertrages seine eingegangene
Verblndlichleit sicher zu stellen haben, und
zwar durch Verpfandung seiner eigenthümlichen
Realität oder durch Namhafnnachung eine3
annehmbaren Bürgen, oder durch Hinterlegung
eines dem zehnten Theile der Erstchungs«
snmme gleichkommenden Betrages, oder endlich
durch sogleiche Ablieferung einer angemesse-
nen Qüantilät Holzes und Einlassung des da-
für entfallenden Vergütungsbetragcs bis zur
ganzlichen (Zontractscrfüllung. — 8) Für jedes
an eines der obgcnannten Aemter oder Anstalten
gehörig beigestellte Brcnnhol^uantum wird dem
Lieferanten gegen Beibringung der legalen Uevcr«-
nahm6 Neccpissen die sogleiche bare Be;a!)lunH
auch uhnc vorhergegangene buchhalterische Lics'li«
diruAg auü den betreffenden (Zasscn uno Fon-
den zugesichert. Jeder Llcferungvnntsrm'hmer
ist 9) verbunden, vor der Licitacion ein V^<
dium von 50 fl. (5. M . zu erlegen, welches im
Falle, daß die Lieferung uvn demselben nicht
erstanden werden sollte, gleich nach der Licita«
ticni zurückgestellt, dem Ersteher nbt'r, in so fcr»
die im H 7 bedllngene lZ.nttirn nicht anderswie
vollständig erlegen sollte, in dicft cinqerrchnet
werden wnd. — M ) Eä werden indessen auch
vorläufige schriftliche Licferunqs-Offerte ange«
nommcn. Icoeö solche Off.rt muß versiegelt,
seyn, am Tage vor der Licitation längstens
bis zwei Uhr Nachmittags bei dem Gudernial-
Einreichunqs'Prococolle übergeben werden, und
mit dem Legschrine des Prouinzial - Cameral«
Zahlamtes über das dort erlegte Vadium pr.
50 st. (ö. M . belegt seyn. — Das Offert muß
nebst Angabe deö Namens und Wohnortes dcs
Offerenten, und Erklärung, daß ihm obstehend«
Lieferungöbedingnisse bekannt sind, die bestimmte
Holzquanlität, welche, sowie auch die Branch?,
für welche geliefert werden wil l , enthalten ; auch
muß dcr gcfordene Vergütungspreis pr. Klaf»'
ter genau und mit Worten ausgedrückt werden,
und jedes Offert von Außen mit folgender Auf-
schrift versehen seyn: „Offert des N, N. weqen
Lieferung des Brennholzes für die k. k. Bchor-
den, Aemter und öffentliche Anstalten in Laibach
für die Winterperiode l ä " / . , . " " ^dach am
8. I u m l8'b>.


